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Etwas vom Nationalſein
Wenn jemals ein Krieg frivol heraufbeſchworen und von

Anfang an von aller Welt verdammt worden iſt ſo iſt es der
anſelige jetzt in Südafrika wüthende Krieg der Krieg den
England gegen die Transvaal und Oranje Buren führt um
dieſen die ſeit Jahrzehnten mit wahrem Heldenmuthe bewahrte
Freiheit und mit dieſer das Land zu nehmen das erſt der
Fleiß und die Tüchtigkeit der Buren zu einem für England
begehrenswerthen gemacht hat Obwohl nun aber dieſer Krieg
durchaus kein Kreuzzug oder heiliger Krieg ſondern ein ver
abſcheuungswürdiges ausgeſprochen kapitaliſtiſches Unternehmen
iſt ſo muß es den Fernſtehenden den Nichtengländer um ſo
wunderbarer berühren daß dieſer Krieg trotzdem die Sym
pathie aller Engländer beſitzt vom ſtolzen Lord bis herab zum
letzten Fabrikarbeiter Ja noch mehr Nicht nur dieſer Krieg
gegen Transvaal ſondern die ganze imperialiſtiſche Politik
Knglands die dem engliſchen Volke das Mißtrauen und den
Haß aller anderen Völker der Erde zugezogen hat findet durch
aus die Billigung aller Engländer alſo auch der engliſchen
Arbeiterſchaft Wie das möglich iſt daß eine Politik und eine
wirthſchaftspolitiſche Grundſtrömung die beide weitab liegen
von dem was ſonſt als der Jnbegriff proletariſcher Welt
anſchauung zu gelten pflegt können wir in Deutſchland und
können auch die übrigen Völker Europas nur recht ſchwer ver
ſtehen Wir die wir im Banne unſerer Verhältniſſe fühlen und
leben ſtehen der merkwürdigen Thatſache daß in der engliſchen
Arbeiterwelt der Jmperialismus ſtärker iſt als der Soziglis
mus ſtaunend ja ungläubig gegenüber Und doch iſt es ſo
Das erkennt ſogar Karl Kantsky der eingefleiſchteſte aller
deutſchen Marxiſten in der ſozialiſtiſchen Neuen Zeit natür
lich das Faktum tief beklagend offen und unumwunden an

Zunächſt müſſen wir um dieſe für uns ſo wunderbare That
ſache zu verſtehen uns darüber klar werden was der Jm

z perialismus iſt Jmperialismus iſt ein Schlagwort das
weiter nichts bedeutet als die Zuſammenfaſſung des Mutter
landes und ſeiner ſämmtlichen Kolonien zu einem einzigen
großen völlig in ſich geſchloſſenen Wirthſchaftsgebiete Für
England bedeutet dieſes größere Britannien des Mr Chamber
ain ein ungeheures Wirſhſchaftsgebiet mit beinahe 400 Mill

Einwohnern Früher als der engliſche Welthandel noch keine
Konkurrenten und Gegner zu fürchten hatte da hat es die va
malige Regierung des grand old man Gladſtone allen Ernſtes
einmal erwogen ob es nicht beſſer ſei die Kolonien zum
Theil aufzugeben Man überließ die Kolonien mehr ſich ſelbſt
und der eigenen Verwaltung das Band das die Kolonien mit
dem britiſchen Mütterlande verband lockerte ſich ganz gewaltig
Da kam die Konkurrenz des Auslandes beſonders die der nord
amerikaniſchen Union und Deutſchlands und ſofort zog Eng
land um für ſich die Vorherrſchaft in der Weltwirthſchaft zu

f wahren die Zügel wieder ſtraffer an Es ging voll und durch
aus zielbewußt zur Politik des Jmperialismus über Jn den
letzten 15 Jahren hat es in allen Welttheilen mehr als ſechs
Millionen Quadratkilometer Kolonialgebiet hinzu erobert Das
iſt ein Gebiet größer als halb Europa Die Bevölkerung des
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ſprochenſte und radikalſte imperialiſtiſche Politik die in
Verfolgung des zu erreichenden Zieles weder Skrupel
noch Zweifel kennt Dieſe Politik hat England zwar
bei allen anderen Völkern verhaßt gemacht aber in England
ſelbſt findet ſie wie oben bereits kurz erwähnt wurde bei
allen Bevölkerungsſchichten Anerkennung und die nöthige
Unterſtützung Um ſeinen koloſſalen Kolonialbeſitz ſchützen
und auch noch mehren zu können hat England
natürlich immer mehr Kriegsſchiffe und Soldaten nöthig
Anuſtandslos werden die Mittel hierzu der Regierung vom
Parlament bewilligt Auch die parlamentariſchen Vertreter der
engliſchen Arbeiterſchaft ja die Arbeiter ſelbſt ſind zu jeder
Stunde bereit die Militär und Marineforderungen der
Regierung mögen ſie auch noch ſo hoch ſein mit Freuden zu
bewilligen Die Ausſicht daß der Militär und Marineetat
noch immer weiter und weiter wachſe ſchreckt die engliſchen
Arbeiter durchaus nicht Jm Gegentheil ſie wollen daß das
größere Britannien wachſe und gedeihe denn und darin

liegt der große Unterſchied der den engliſchen Arbeiter von
denen des europäiſchen Kontinents ganz beſonders auch von
den deutſchen Arbeitern trennt ſie fühlen ſich eins mit den
ökonomiſchen Geſammtintereſſen der ganzen Nation

Wie ganz anders iſt es doch in dieſer Beziehung bei uns
in Deutſchland Wie ſtellt ſich die größere Maſſe der deutſchen
Arbeiter zu den Forderungen für Heer und Marine Mit
dem Hinweiſe daß die deutſche Arbeiterſchaft wenn nicht ganz
ſo doch zum größeren Theile der Sozialdemokratie verfallen
iſt iſt die Frage ſo gut wie beantwortet Die deutſche Arbeiter
ſchaft will von einer weiteren Erhöhung des Heer und Marine
Etats abſolut nichts wiſſen ſchon die jetzige Höhe findet
durchaus nicht die Billigung des größten Theiles der deutſchen
Arbeiter Woher kommt das Fühlen die deutſchen Arbeiter
weniger national als die engliſchen Sind ſie weniger bereit
für die Größe der Nation der Regierung das zu bewilligen
was dieſe zum Schutze des Vaterlandes für nöthig erachtet
Dieſe Fragen ſind mit einem kategoriſchen Nein zu beantworten
Der deutſche Arbeiter und mit ihm viele andere deutſche
Staatsbürger die heute für die Heer und Marineforderungen
der Regierung ein ganz beſtimmtes Nein haben fühlen und
ſind ebenſo national wie die Engländer aber ſie ſind über die
Aunsnahmeſtellung in die weite Volksſchichten in Deutſchland
durch den Staat und durch die ökonomiſch herrſchende Ober
ſchicht beſtimmter Kreiſe gedrängt worden ſind ſo erbittert
daß ſie all das Mildernde und Ausſöhnende womit wir aus
den ſogenannten bürgerlichen Parteien in dem Streite der
Meinungen und fei dieſer auch noch ſo heftig immer noch
die beſchwichtigende Kraft der Liebe und Hingebung zum Vater
lande einſtrömen laſſen völlig ans ihrer Denkungsweiſe ge
ſtrichen haben Die Zerklüftung des öffentlichen Lebens in
Deutſchland die von Tag zu Tag zunimmt die künſtliche
Züchtung einer Partei des Mißvergnügens und der Verdroſſen
heit an allem was dem Vaterlandsfreunde ans Herz gewachſen
iſt ſelbſt wenn er zu der Regierung in ſcharfer Oppoſition
ſteht kurz unſere traurigen wirthſchaftlichen und innerpolitiſchen
Verhältniſſe ſind einzig und allein der Grund für das An
wachſen der Sozialdemokratie und das ſcheinbare Nichtnational

engliſchen Kolonialreichs wuchs von 1871 1898 von 217 auf 347
Millionen Das iſt ein wahrhaft ſtaunenswerthes Reſnltatdas allerdings nur zu erzielen war durch die ausge
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ſein weiter Volkskreiſe in Deutſchland Parteinngen und
Parteikämpfe innerhalb eines Volkes wird es ſo lange geben
wie ſich die Glieder eines Volkes nach verſchiedenen Jntereſſen
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gruppiren Und das wird eben immer der Fall ſein es ſei
denn daß ſich eines ſchönen Tages ein utopiſtiſches Wolken
kuckucksheim auf unſeren Erdball herniederſenken würde

Die politiſchen Kämpfe können jedoch ſehr wohl das zeigen
uns in ganz offenfichtlicher Weiſe die engliſchen Verhältniſſe
geführt werden ohne daß dabei der Boden der nationalen
Zuſammengehörigkeit ſowie die gegenſeitige Achtung und ob
jektive Würdigung verlaſſen wird Unter keinen Umſtänden
darf aber das nationale Empfinden der unteren Volksſchichten
durch den grenzenloſen Hochmuth oder die wahrhaſt phänomenale

Beſchränktheit der herrſchenden Klaſſen in der brutalen Weiſe
wie es jetzt leider vielfach geſchieht weiter verletzt werden
Dann wird eben die höhere Jntereſſengemeinſchaft das
Nationalſein mit Gewalt zum Schweigen gebracht und einzig und
allein der Haß der hell und heiß lodernde Haß erhält und
führt das Wort Wenn daher über das geringe National
gefühl des deutſchen Arbeiters geklagt wird ſo meſſe man ja
nicht der Arbeiterſchaft die Schuld hierfür zu Nein die
herrſchender Schichten mögen einmal ruhig den Blick nach
England ric,ten Dort können ſie wahrnehmen von wie großer
Bedeutung es für ein Reich iſt wenn ſeine führende Klaſſe
Sinn für Gerechtigkeit hat und auch den niederen Volks
ſchichten das zukommen läßt was jeder Staatsbürger als fein
gutes Recht fordern kann nämlich Gleichheit vor dem Geſetz
und volle unbeſchränkte politiſche und wirthſchaftliche Be
wegungsfreiheit Würden die engliſchen Arbeiter von der Re
gierung und den herrſchenden Klaſſen ſo behandelt wie es
leider die deutſchen werden ſo könnte auch England nicht die
Weltpolitik treiben die es jetzt mit ſo großem Erfolge inaugurirt
und verfolgt hat

Will man daher in Deutſchland einen nationalen Arbeiter
ſtand ſchaffen der gegebenenfalls bereit iſt eine deutſche Welt
politik zu unterſtützen ſo räume man zunächſt den alten
Augiasſtall der unberechtigten Privilegien und ſonſtigen Bevor
zugungen aus und ſchaffe ſodann durch eine wahrhaft freiheit
liche und wirthſchaftliche innerpolitiſche Geſetzgebung ein zu

friedenes deutſches Volk O
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Nach Meldungen aus Windſor begab ſich das deutſche

Kaiſerpaar am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr nach San
dringham wo die Ankunft um 8 Uhr abends erfolgen ſollte

Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich von
Preußen ſind am Freitag in Burgos eingetroffen und
haben die dortigen Sehenswürdigkeiten beſichtigt

Prinz Heinrich von Preußen reiſt am 29 Januar auf
dem Kreuzer Deutſchland von Shanghai in die Heimath

Politiſches
Die Nationalzeitung erklärt die Blättermeldung Kaiſer

Wilhelm bemühe ſich als Frieden sſtifter mit England
und Transvaal aus guter Quelle als freie Er kndung

Der Reichstag ſetzte am Sounabend die zweite Be
rathung der Abänderung der Gewerbeordnung fort
beginnend bei dem Antrag Albrecht Es ſoll ein Paragraph
eingefügt werden wonach Zwiſchenmeiſter nur in eigenen

h
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Begrüäbnißgebränche und Todtenehrnung
Von Otto Lehmann

Auf dem Lande iſt es noch heute eine weit verbreitete Sitte
daß nach der Beerdigung eines Todten das Gefolge oder
die Begleiter des Zuges in das Sterbehaus zurückkehren um
eine mehr oder minder große Mahlzeit und Getränke zu ſich
zu nehmen ſo daß nicht ſelten das Leid in Freude verkehrt
wird Um dem großen Aufwande ſowie auch den ab und
zu dabei vorkommenden Unſchicklichkeiten vorzubengen iſt auch
ſchon hier und da die Behörde eingeſchritten ohne in den
meiſten Fällen den beabſichtigten Zweck zu erreichen Am beſten
wäre es freilich wenn ſolche Leichenmahlzeiten unterblieben
doch iſt nicht zu vergeſſen daß ſie auf dein Lande eine Folge
der Verhältniſſe ſind Manche Leidtragende haben einen weiten
Heimweg und ſo iſt ein Genuß von Speiſe und Trank faſt
zum unentbehrlichen Bedürfniß geworden Zudem muß man
bedenken daß die Sache ein Ueberreſt einer alten Sitte iſt
deren Spuren ſich bis ins graue Alterthum verlieren Beim

Volk aber namentlich beim Landmann haften die uralten Sitten
am feſteſten in den Städten verſchwinden ſie ſchneller

Man darf ſich aber auch nicht ſehr darüber wundern daß
eine derartige Sitte ſo früh entſtand und ſich ſo tief ein
wurzelte Je theurer und werther ein Verblichener den
Seinigen und ſeinen Freunden war deſto natürlicher war auch
der Gedanke ſich gemeinſam über ſein Leben ſein Streben
eine Schickſale noch einmal zu unterhalten und je zerſtreuter
die Menſchen wohnten je langer ſie zuſammen blieben deſto
mehr mußte die gemeinſame Trauer zur gemeinſchaftlichen
tcauermablzeit führen wobei ſich dann bald auch Luxus Eitel
teit und Stolz geltend zu machen ſuchten Und ſo finden wir
ſchon in der Bibel ſolche Leichenmahlzeiten erwähnt Soob Jeremias ſeinen Zeitgenoſſen daß ſie ſterben werden
mee beklagt zu werden und ohne daß man Brot austheile
v ſie zu tröſten bei einer Leiche Heſekiel läßt ſich ähnlich
nigebmen daß Jsraels Volk keine Todtenklage führen und
wicht das Trauerbrot eſſen ſoll Und ſo könnten noch viele

eiſpiele gebracht werden
Eg ch bei den Griechen und Römern herrſchte dieſer Gebrauch

s läßt z B Homer den Achilles große Spiele WettrKömpe un a s große Spiele Wettrennenpfe Und dergleichen dem gelödteten Patroklus zu Ehren
den

Begräbniß beſtreiten zu können

veranſtalten und ebenſo auch Virgil den Anchiſes vom Aeneas
geehrt werden

Jn ſpäterer Zeit machte ſich vornehmlich bei den Römern
dieſer Luxus gewaltig breit wozu ſich noch ſeit Julius Cäſars
Zeiten die grauſamen Fechterſpiele das Andenken der Todten
zu feiern geſellten wober oft Hunderte ihr Leben verloren
Eine eigenthümliche Todtenmahlzeit fand aber auch hier ſchon
Jahrhunderte lang vorher ſtatt und zwar in doppelter Weiſe
Zunächſt bereitete man für den Todten ſelbſt eine Mahlzeit zu
welche auf dem Scheiterhaufen oder in der Nähe deſſelben ver
brannt wurde oſt riſſen ſich die hungrigen Bettler um dieſe
Biſſen welche der elendeſte Koch bereitet hatte Um einen
ſolchen zu bezeichnen ſagte man Mortuis coenam coquat,
d h Er mag für die Todten kochen, Jedoch wenn der
Todte bei den Römern verbrannt war und ſeine Mahlzeit
gleiches Geſchick gehabt hatte oder eine Beute der Armen ge
worden war ſo ging der Leichenzug nach Hauſe um das
Leicheneſſen einzunehmen wobei man vom Abgeſchiedenen ſprach
Reiche Leute bewirtheten außerdem eine große Volksmenge
Julius Cäſar hatte einer Angabe nach z B 22,000 Tiſche zu
dieſem Zwecke decken und ganz Rom zu Gaſte laden laſſen als
ſeine Tochter geſtorben war

Daß dieſe Sitte auch bei den Chriſten Begründung fand
iſt nicht ſchwer zu begreifen eben weil ſie ſo ſehr in der Natur
des Menſchen und ſeiner Verhältuiſſe liegt Die zum Chriſten
thum übergetretenen Griechen und Römer ſetzten nur fort was
bei ihnen früher gebräuchlich war und die zum Chriſtenthum
bekehrten deutſchen und ſlaviſchen Völkerſchaften fanden nur
einen bei ihnen ebenfalls längſt heimiſchen Gebrauch vor der
ſich zwar vereinfacht aber nicht ganz verloren hat

Auch noch andere Gebräuche knüpften ſich an den Tod So
iſt unter dem Volke in Jrland ein gewöbnlicher Segensſpruch
Ein leichter Tod und ein ſchönes Begräbniß und der Landmann

betrachtet während ſeines ganzen Lebens ſein Grab als eine
bochwichtige Sache und anſtändig und an der
Seinigen begraben zu werden iſt ein Wunſch den er oft aus
ſpricht Daher verſagt ſich der Arme in vorgeſchrittenen
Lebensjahren gern die nothwendigſten Bedürfniſſe und ſammelt
alles was er auftreiben kann um den Aufwand für ſein

Es werden alle Vorbereitungen
getroffen um den Verwandten ein anſtändiges Leichenfeſt geben
zu können oft liegen Leichentuch und Sterbekleid lange vorher
bereit ehe ſie gebraucht werden und nie wird der Eigenthümer

ſie benutzen und ſollte er mit den elendeſten Lumpen ſich be
decken müſſen Selbſt der Grabſtein iſt oft lange vorher fertig
und an der Mauer der ländlichen Hütte ſtehend erinnert er
den Eigenthümer täglich an die letzte Stunde

Viele der eigenthümlichen Leichengebräuche der Jrländer haben
ihren Grund in der unter den geringern Volksklaſſen allgemein
herrſchenden Anſicht von dem künftigen Leben das ſie als einen
Zuſtand betrachten dem ſie manche noch dringenderen Bedürfniſſe
zuſchreiben als dem irdiſchen Leben So hält man Schuhe die

im Leben oft als überflüſſig betrachtet werden nach dem Tode
für unumgänglich nöthig da man vorausſetzt daß der Geiſt
des Abgeſchiedenen viel zu gehen habe Der irländiſche Land
mann glaubt daß der Abbüßungsort nach dem Tode einegroße mit ſcharfen Steinen und Dornen bedeckte Wüſte ſei

Eine Bänerin gab mehreren Bettlern ein Brot und einen
Suppennapf damit es ihrem Kinde in der anderen Welt nicht
an Suppe oder Brot fehlen möge Jſt das Haupt eineririſchen Familie geſtorben ſo wird der Kopf des Mannes auf

das Fußende des Bettes gelegt um Unglück von den Ueber
lebenden abzuweuden die Leichen verſtorbener Frauen dagegen
bleiben in der gewöhnlichen Lage Dann beginnt die Leichen
wache Die Leiche liegt zwei bis drei Tage lang mit un
bedecktem Geſichte und bei brennenden Lichtern im offenen
Sarge Abends verſammeln ſich die Nachbarn und werden mit
Branntwein und Tabak bewirthet Man ſingt Lieder und
erzählt ſich Geſchichten während das junge Volk durch Spiel
ſich die Zeit vertreibt Das Begräbniß bietet einen eigen
thümlichen Anblick ganz verſchieden don engliſcher Sitte Der
Sarg wird auf einer offenen Bahre die eine durch vier Säulen
geſtützte Decke hat von vier Pferden gezogen Der Leiche folgen
einige Wagen von Kutſchern in ihren Werktagskleidern gefahren
Dann der Geiſtliche in einem einſpännigen Wagen und zuletzt
ein langes Gefolge zu Fuß De näher dem Kirchbof deſto

länger wird der Zug da jeder Wanderer der thm begegnet
Seite der ſich ihm anſchließt und wenigſtens eine Strecke weit folgt Das

Leichenbegängniß eines Stammhauptes das man zuweilen in
der Graſſchaft Karry noch ſieht iſt beſonders feierlich wenn
man den langen Zug durch ein romantiſches Thal am Fuße
wilder Berge ſich langſam fortbewegen ſieht und den viel
ſtimmigen Chor des Todtenſanges hört Eine alte Frau eine
Amme vorſtellend ſitzt gebeugt neben dem Sarge auf der
Bahre ihr Haupt in die Kappe eines weiten Mantels gehüllt
der in breiten und ſchweren Falten herabfällt An jedem

9

u

et



Räumen Perſonal beſchäftigen dürfen und
rechtlich unmittelbar vom Hanptunternehmer gbhängen Die
Gewerbetreibenden in deren Auftrag Hansgewerdetreibende
arbeiten ſollen Arbeitgeber im Sinne des Bürgerlichen Geſetz
buches ſein Der Antrag Albrecht wird abgelehnt
Die Kommiſſion beantragt die Einſchaltung eines S 1374a
welcher die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern außerhalb der Fabrik in beſtimmten Gewerben fakul
tativ beſchränken will denſelben dürfe an vollbeſchäftigten
Tagen weitere Arbeit nicht übertragen werden und an Tagen
mit kürzerer Beſchäftigungszeit iſt nur eine angemeſſene Haus
arbeit zuzulaſſen Die Sozialdemokraten beantragen eine Be
ſchränkung obligatoriſch für alle Gewerbe Abg Fiſchbeck
rin beantragt die Streichung des Paragrapben weil eine

ontrolle undurchführbar ſei Nach längerer Debatte wird der
Kommiſſionsantrag abgelehnt und der Antrag Fiſchbeck an
genommen Sodann werden die Artikel 61V und 64 debatte
los angenommen Abg Röſicke freiſ beantragt daß
Artikel 6aa wonach die Kündigungsfriſt für die Geſellen necht
länger ſein dürſe als für die Arbeitgeber Nach längerer
Debatte zieht Roſicke ſeinen Antrag zurück Die Fortſetzung
der Berathung wird darauf auf Montag 1 Uhr vertagt

Die Erfolge der Sozialdemokratie bei den Land
tagswablen der letzten Zeit laſſen es der Germanig an
gezeigt erſcheinen die Vertretung der Sozialdemokratie in den
Landtagen der deutſchen Einzelſtaaten einmal im Zuſammen
hang zu betrachten

Jn Preußen hat ſich früher die Sozialdewokratie wegen des
Dreiklaſſenwahlſyſtems an den Landtagswahlen nicht böetheitigt
ind erſt bei der letzten Wohl iſt ein Verſuch gemacht worden
Die Meinungen über die Betheiligung an dieſer Wahl waren
disher innerhalb der Paftei getheilt Seit dem ehten Partei
tag in Hannover haben ſich aber die Anzeichen dafür vermehrt
daß die Soziol demokraten künftig auch den preußiſchen Land
tags wahlen größere Berückſichtiung widmen wollen J
Sachſen haben ſich infolge der Aenderung des Wahlrechts
nach dem Muſter des preußiſchen Dreiklaſſenwahlſyſtems die
Verhältniſſe für die Sozioldemokratie ganz eigenartig geſlaltet
Früher zählte die zweite ſächſiſche Kammer bei 82 Mitgliedern
15 Sozialdemokraten Nachdem aber das alte den Sozial
demokraten günſtige Wahlſyſtem zu dem ausgeſprochenen Zweck
die Sozialdemokraten aus dem Landtagel zu verdrängen ge
ändert worden iſt ſind dieſelben bis auf 4 verdrängt worden

Wird man aber auch im ſächſiſchen Landtag bakd ganz unter
ſich ſein ſo ſieht es dafür bei den Reſchstagswahlen um ſo
ſchlinmer aus Nahezu die Hälfte der 23 ſachſiſchen Reichs
wahlkreiſe 11 iſt bereits ſozialdemokratiſch vertreten
und die übrigen ſind bis auf drei oder vier ſchon in der Stich
wahl von der Soßzkaldewokratie hart bedrängt worden Jn
Bayern haben es die Sozialdemokraten in der 159 Abeord
nete zählenden Abgeordnetenkammer bereits auf 11 Mitglieder
gebracht Jn Württemberg entiſender nur Stutigart einen
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in den 93 Mitglieder zählenden
Landtag Kloß der die Landeshauptadt auch im Reichstag ver
tritt Jn Baden zählt die Sozialdemokratie ſeit der letzten
Landtagswahk 7 Abgeordnete in der 63 Mitglieder zählenden
Kammer Auch in Heſſen hatten die Soziald mokraten bei der
neuerlichen Landtagswahl Erfolge indem ſie den Kreis Groß
Gerau eroberten Es ſitzen nun 6 Sozialdemokraten in der 50
Mitglieder zählenden zweiten Kammer Jm übrigen beſitzen
noch die Landtage folgender Kleinſtaaten ſozialdemokratiſche Ver
treter Sachſen Weimar bei 33 Mitgliedern Olden
burg 1 erſt neuerdings für Jeber gewählt Koburg Gotha
bei 30 Miigliedern 7 Altenburg bei 30 Mitgliedern 5
Meiningen bei 24 Mitgliedern 4 Schwarzburg vei 16
Mitgliedern 1 Reuß j L Gera bei 18 Mitgliedern 3 Dazu
kommen noch 2 ſozialdemokratiſche Vertreter in der 150 Mit

e zähienden Bürgerſchaft in der freien Stadt Bremen
icht unbeträchtilich waren die Erfolge der Sozialdemokraten in

der letzten Zeit auch bei den Kommunglwahlen Jm Reickhs
tag ſitzen z Z 56 ſozialdemokratiſche Abgeordnete Zwei
ſozialdemokratiſche Mandate für Pforzheim und Kalbe Aſchers
leben ſind zur Zeit erledigt das erſtere durch geiſtige Erkrankung
des bishe igen Mandatsinhabers Ugſter das zweite weil dem
wegen Majeſtäts Beleidigung verurtheilten MandatsinhaberSchmidt zugleich das Mandat aberkannt worden itt

Wer nichts Rechtes mehr vorbringen kann der nimmt be
kanntlich gern ſeine Zuflucht zum Schimpfen So macht es jetzt
nach der Ablehnung der Zuchthausvorlage auch die
Scharfmacherpreſſe Die brave Poſt leiſtet ſich folgende Be
ſchimpfung des Reichstags

Die ſchrofſe Art in welcher es der Reichstag für gut fand
die Vorlage der Reichsregierung zum Schutz der Arbeits
willigen abzulehnen und gegen die Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky mit Recht proteſtirte muß aufs neue unſere Aufmerk
ſamkeit auf den Niedergang unſeres parlamen

Regierung dem Reichstage vorgelegten Geſetzentwurf wohnt
ein natürlicher Anſpruch auf eine ſorgfältige Prüfung und
Durchberathung im Reichstage inne es iſt unſeres Erachtens

e die Pflicht des Reichétages dieſe Pruſung in jedem
S mit dem erforderlichen Ernſt vorzunehmen Die jüngſten
zorgänge im Wallot ſchen Palaſte haben die Erkenntniß dieſer

Pflicht auf Seiten der Majorität des Hauſes vermiſſen laſſen
Wrinzipielle Oppoſition gegen die Regierung dema
agogiſche Gelüſte und volitiſche Kurzſichtigkeit
vereinigten ſich mit jener abſichtlichen Unhöflichkeit
die ſeit geraumer Zeit im deutſchen Reichstage eine Freiſtätte
geſunden hat um das Parlament über eine wichtige Vorlage
der eder ſozuſagen zur Tagesordnung übergehen
zu laſſen as iſt ein bedenklicher Fall bedenklich nicht für
die Regierung der man doch aus der Pflichtvergeſſen
heit der Reichstagsmajorität keinen Vorwurf machen
kann bedenklich aber für dieſe Reichstagsmazo ität ſelbſt derein urtheilsfähiger Menſch nachgerade ukchn nur die Fähigkeit

ſondern auch den auten Willen zur ſachgemäßen Erledigung
der ihr vom Volke übertragenen Geſchäfte abſprechen muß
Dem Reichstage der ſo eiferſüchtig darüber wacht daß man
ſeinen Rechten nicht zu nahe tritt ſcheint in ſeiner großen
Mehrheit das Bewußtſein gänzlich abhanden gekommen zu
ſein daß dieſen Rechten auch Pflichten gegenüberſtehen Pflichten
die ſich nicht ungeſtraft vernachläſſigen laſſen

Hunde die bellen beißen nicht

Volkawirthſchaftliched

Nach dem Reichsanzeiger gelangten vom 1 April 1899bis Ende Oktober im Reiche oigr de Einnahmen an
Zöllen und Verbrauchsſteunern zur
Zölle 281,169 019 gegen das Vorjahr 11,376,074 M
Labao ksſtener 6,411,942 30,272 Zuckerſteuerund Zuſchlag zu derſelben 61,400,196 2,804,919 M
Salzſte uer 26,948,513 825,513 M Maiſchbottich
nud Bianntwein Materialſteuer l,518,217 1,825,667

Verbrauchsabgaben von Branntwein undZuſchlag 80,234,8601 10,151,567 Brenunnſteuer
906,952 1,095,552 M Brauſtener 189,048,491 866 433
M Uebergaugsgbgaten von Bier Wein 316,029

125,296 M Wechſelſtempelſteuer 6,900,233
539,650 M Poſt und Tekegraphen Verwal

tung 214,751,092 15,156,749 M Reichseiſenbahn
Verwaltung 51,586,000 4,114,000 M

Anſchreibung

Verwaltung und Rechtepfiege

Zur Affäre Preuß bemerkt die ſehr gemäßigte gouver
nementale Straßd Poſt

Dieſe Taaveſtie iſt in der Verſammlung ſelber zwar nicht
vom Vorſitzenden aber von einem Kollegen unter dem
Schweigen des Herrn Preuß zurückgewieſen worden dieſer
ſelbſt bat mittelbar nnd unmittelbar ſein Bedauern über den
Fall ausgeſprochen und der Oberbofmeiſter der Kaiſerin hat
deswegen rügende Worte an die Stadtverordnetenverſammlung
gelangen laſſen Man ſollte meinen damit wäre es nun
wirklich genug geweſen des grauſamen Spiels um
Worte die man ſich kaum entſchließen kann auf
die Wagſchale zu legen da ſie wirklich kein Gewicht
haben und ſtellte ſich deshalb auch unglänbig als es hieß die
juriſtiſche Fakultät der Berliner Univerſität habe nun zuguter
letzt auch hoch eine Disciplinarunterſuchung gegen Dr Preuß
eingeleitet Aberesiſt wirklich ſo geweſen die genannte
Fakultät hat dem Dr Preuß wie telegraphiſch bereits ge
meldet wegen ſeines außerberuflichen Verhaltens einen
Verweis ertheilt Wir wollen die Berliner juriſtiſche Fakultät
nicht ſchelten denn ſie wird wiſſen was ſie gethän hat
Wenn es aber fürderhin geſchehen ſoll daß alle in
der Oeffentlichkeit geſprochenen Worte über deren Geſchmack
ſich ſtreiten oder auch nicht ſtreiten läßt vor das dis
ciplinäre Forum gezogen werden ſo fürchten wir

ſchwerden wegen Ueberanſtreugung im Dienſt die vor
eingetretenen allgemeinen Regelung der Dienſidauer öſtett
bei der Centralſielle erhoben wurden ſind ſeitdem in
ſeltener geworden und namentlich ſeit dem angeſochte t
Erlaß überhaupt nicht an das Miniſterium gel enen
Dieſer Umſtand verdient um ſo mehr Beachtung als gtlangtund Arbeiter der Staatseiſenbahnverwaltung ſonſt keinen

eAnſtand nehmen ihre Wünſche bei der Centralinſtanz vor
tragen da ſie wiſſen daß dort ſtets die gründlichſte Um
ſuchung ſtattfindet Die Staatseiſenbahnverwalting bran
die helſſte Beleuchtung ihres Vorgehens auf dem Gebiet t
Jn anſpruchnahme und Ruhe des Betriebsperſonals ebenſowen
zu ſcheuen wie ſie ſich auf dem von ihr eingeſchlagen W s

ev die Anfälle der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird beirren

aſſen tSo iſt es recht nur immer recht großartig Vor dem Landt
ſpricht dann der verantwortliche Miniſter meiſtens viel ja regt
viel gelinder

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Blättermeldungen daß
ber Reichskommiſſar für die Pariſer Weltausſtellun g
Richter bereits endgiltig nach Paris übergeſiedelt un
ſein Bureau in der Leipzigerſtraße in Berlin aufgehoben ſei be
ruht auf einem Jrrthum Die Ueberſiedelung des Reichs
kommiſſars erfolzt erſt Anfang nächſten Jahres und alsdann
wird die Verlegung des Bureaus amtlich bekannt gemacht werden

Parlamentariſches

Der Reichshaushaltsetat wird wie man in parlamen
tariſchen Kreiſen annimmt am 1 Dezember dem Reichstag
sligehen Alsdann werden die Fraktionsſitzungen behuſt
Stellungnahme zum Etat avgehalten werden Am 7 Dezem
ber ſoll die erſte Berathung des Etats beginnen und bis
zum 12 Dezember währen worauf früher als ſonſt am
13 Dezember der Reichstag in die Weihnachtsſerten geht

Nach der neuen Fraktionsliſte die im Reichstage
ausgegeben worden iſt zählen die Deutſch Konſervativen 52 Mlt
glieder die Reichspartei 22 die deutſch oziole Reſormpartei 10
das Centrum 106 die Polen 14 die Nattonalliberalen 47 die
freiſinnige Vereinigung 13 die deutſch freiſinnige Volkspartei
28 die deutſche Volkspartei 7 die Sozialdemokraten 57 WMeit
glieder keiner Fraktion gehören 39 an Erledigt ſind zwei
Mandate nämlich Kalbe Aſchersleben nachdem dem Abgeordneten
Schmidt Soz durch gerichtliches Urtheil das Mandat ab
erkunnt worden und Germersheim wo Gander natl ge
ſtorben iſt

Die Novellen zu den Unfallverſicherungsgeſetzen
die demnächſt Vundesrath und Reichstag beſchäftigen werden
ſoſſen auch die Ausdehnung der U fullverſicherung auf die
Seefiſcherei ins Auge Taß es nöthig iſt dieſen Berufs
zweig unter die Unfallverſicherungspflicht zu ſtellen iſt durch die
Statiſtik erwieſen

J Rudolſt adt ergaben die Wahlen zum Stadtrath
hierſelbſt eine Niederlage der Socialdemokratie die
nur 300 von 900 abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigte

Heer und Flotte
Contreadmiral Frhr v Senden Bibran der Chef des

Marinckabinets iſt zum Viceadmiral befördert worden
die etatsmäßige Stelle eines ſolchen war frei geworden da
V ceadmiral Oldekop ir Dispoſition geuellt iſt Viceadmirgl
v Senden Bibran wird auch in ſeinem neuen Rang das Marine
kabinet leiten zu deſſen Chef er bereits als Kapitän zur See
vor etwa elf Jahren befördert worden iſt Die Floötte zählt
jetzt wieder vier Viceadmirale eine fünfte Stelle fordert der
neue Etat Der rangalteſte Contreadmiral iſt gegenwärtig der
Chef des Admiralſtabes Bendemann

Aus Stettin wird unterm 25 d Mts gemeldet Auf die
Vulkanwerft lief heute mittag der Reichspoſtdampfee

Hamburg vom Stapel Die Taufe vollzog Senator
werden die mit Disciplinargewalt ausgeſtatteten Juſtanzen
eine erkleckliche Vermehrung ihrer Arbeitslaſt
zu gewärtigen haben

So ſchreibt kein böſes Demokratenblatt ſondern ein ſehr gut
geſinntes Organ Das genügt

Die amtliche Berl Korr nimmt zu einem kürzlich im
Vorwärts venöffentlichten Erlaß des E iſenbahn

miniſteriums das Wort Sie verſichert zunächſt daß der
Erlaß an den allgemeinen Vorſchriften über die planmäaßige
Jn anſpruchnahme und Ruhe des Eiſenbalnbetriebsperſongl von
1892 nichts ändere betont ſodann daß der Dienſt des Perſonals
von 1892 his 1897 verkürzt und die Ruhezeit vermehrt worden
ſei und erklärt hierauf

Wie der Erlaß gemeint war in dem Sinne einer
geichmlätzigen gerechten Vertheilung der dienſt
lichen Arbeit iſt er von den Behörden wie nach acht
monatiger Erfahrung feſtgeſtellt werden konnte auch durchge
führt worden ohne daß die in der Preſſe befürchteten Miß

tariſchen Weſens im Reiche lenken Jedem von der

Z22277727k2 d e h r en
verſtändniſſe und Ueberbürdungen entſtanden ſind Be

Kreuzwege wird angeholten dabei ſprechen die Männer mit
entblößtem Haupte ein Gebet für die Seele des Verſtorbenen

Die iriſche Todtenklage wird zwar immer ſeltener doch hängt
das Volk noch ſehr an dem alten Brauch und man findet daher
noch eine Menge Klageweiber die ein Gewerbe daraus machen
Die Todtenklagen ſind Verſe die nach einer traurigen Melodie
laut geſungen werden und die Abſtammung das Leben die
Tugenden und Handlungen des Verſtorbenen und ſeiner Ahnen
rühmen

Ebenfalls eigenthümlich ſind die Begräbnißgebräuche in Ruß
land Hier ſchließen ſobald jemand den letzten Athemzug ge
than ihm ſeine nächſten Angehörigen Augen und Mund indem
ſie auf erſtere Kupfermünzen legen Die Leichenbekleidung iſt
nach Rang Geſchlecht und Alter verſchieden Während der
Todte aus den geringeren Volksklaſſen meiſt in ſeinen gewöhn
lichen Kleidern begraben wird hüllt man den Wohlhabenden
in ein beſonderes Leichenkoſtüm und kleidet den Vornehmen in
einen ſchwarzen Anzug Den Mädchen wird ein Blumenkranz
aufs Haupt geſetzt und Kinder erhalten ein hellrothes Sterbe
kleid und einen Biumenſtranß in die Hand Das Sargtuch
iſt bei Kindern hellroth bei erwachſenen Frauen hochroth und
bei Wiltwen braun ſchwarze Tücher kommen nicht in An
wendung

Vor dem Begräbniſſe findet eine Ausſtellung des Todten
ſtatt die mit ſehr viel Glanz verbunden iſt Bei Vornehmen
iſt ſie auch hier glänzender während Geringere manches durch
minder koſtbare Einrichtungen erſetzen er Sarg iſt mit
rothem Tuch verziert Am Kopfende des Sarges ſteht außer
drei großen mit Flor umwundenen Wachskerzen ein Kruzifix
Ein kleines Kruzifix liegt auf der Bruſt des Todten Zur
Rechten ſteht ein Prieſter der Gebete ablieſt und zu be
ſtimmten Zeiten von einem anderen abgelöſt wird Unter den
Sarg wird ein Gefäß mit Eis geſtellt um die Luft kühl zu
erhalten Am Fußende ſteht eine muflorte Kerze Außerdem
ſieht man neben dem Sarge auf einem Tiſche eine Schüſſel
mit Reis in deren Mitte ſich ein von Roſinen gebtldetes
Kreuz befindet mit großen Stücken weißen Zuckers umgeben
Dies iſt das Gericht das für die Leichenbegleiter beſtimmt
iſi Am Begräbnißtage wird die Leiche von Prieſtern bei
brennenden Wachslichern in die Kirche begleitet wobei Hymnen

geſungen werden Nur unter den höheren Ständen tragen die
Verwandten ſchwarze Tuchkleider Bei den Wohlhabenden
folgen der Leiche auch wohl ſingende Knaben von denen einer
das verzierte Bild der heiligen Jungfrau trägt

In der Kirche wird eine Leichenfeierlichkeit gehalten und
nachdem das über dem Sarge geſprochene Gebet in Abſchrift
dem Sarge einverleibt iſt gehen Prieſter und Leidtragende um
den Sarg wobei ſie den Leichnam küſſen Endlich wird der
Sarg geſchloſſen und dem Grabe übergeben Zu Anfang eines
jeden Jahres wird ein Todteufeſt gefeiert an dem die Ver
wandten die Gräber ihrer Angehörigen beſuchen und daſelbſt
Lebensmittel niederlegen die der Prieſter welcher die Todten
v lieſt erhält

ie Gräber zu ſchmücken an ihnen der Todten zu denken
das iſt ein Brauch der ſchon in vorchriſtlicher Zeit bei den
altgermaniſchen Heiden die ihre Verſtorbenen in Wallhall bei
den Göttern wähnten üblich war Dieſe heidniſche Sitte ging
mit in das Chriſtenthum in die Kultur hinüber Jn der
bildenden Kunſt hat der den Todten geweihte Tag von jeher
eine große Rolle geſpielt Wir kennen ſchöne Bilder und
gemüthvolle Lieder die auf den ernſten Gedenktag hindeuten
und empfinden an dieſem Tage was Hermann Allmers in
ſeinem tiefpoetiſchen Liede von Allerſeelen ſingt

Wie die falben Blätter fallen

Heut iſt rWo man zu den Gräbern wallen
Beten dort und weinen mag

Und gedenken jener Tage

Da ſie lebten die da nun
Ohne Leid und ohne Plage
Tief im ſtillen Grabe ruh n
Doch wer keinen zu beklagen
Und kein Grab zu ſchmücken hat
Dennoch mag er Leid wohl tragen
Wenn auch ihm der Spätherbſt naht

Daß er ſorge wird erſcheinen
Jhm der Allerſeelentag
Daß man klagen daß man weinen
Auch an ſeinem Grabe mag

Dr Burghardt
Koloniales

Das Berl Tagebl meldet aus Kiel Jn Kiautſchou
erfolgte die Bildung einer aus Chineſen beſtehenden Schutz
truppe unter dem Kommando des Oberleutnants von
Schöler

Der amerikaniſche Staatsſekretär Hay hat am 24 d Mts
den Samoa Vertrag unterzeichnet Dieſer bedarf noch
der Beſtätigung durch den Senat der am 4 Dezember zu
ſammentritt

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Auf die geſtrigen Mittheilungen von einem Eingreifen Kaiſer
Wilhelm s als Friedensſtifter zwiſchen England und Trans
vaal iſt wie eigentlich zu erwarten oder vielmehr zu be
fürchten ſtand das Dementi raſch gefolgt die Nat Ztg
kann heute geſtützt auf eine gute Quelle die Meldung als
eine freie Erfindung bezeichnen Die Thatſache indeß daß
eine große Bewegung auch in England auf Herbeiführung
des Friedens begriffen wird durch dieſes Dementi nicht
berührt

Die ſonſtigen vom Kriegsſchauplatze vorliegenden Meldungen
ſind heute ſehr dürftig und unklar Nach wie vor mißt man
den Berichten über einen großen Waffenerfolg White s und die
Entmuthigung im Burenlager vor Ladyſmith wenig Glauben
bei Die Thatſache beſteht aber daß General Clery den
Vorſtoß nach Ladyſmith wegen Mangel an Kavallerie und
Transportmitteln immer auf s neue verſchieben muß Ueber
die Lage im Weſten wie ſie ſich nach dem engliſchen Siege bei
Belmont geſtaltet hat fehlen die Nachrichten ob der engliſche
Erfolg dort auch entſcheidend war wird erſt zu erkennen ſein
wenn die Buren die Cernirung von Kimberley aufgeben

Die Times veröffentlicht ein Telegramm aus Windſor
vom Freitag abend wonach 400 Afrikander aus der Kap
kolonie unter denen ſich auch der bisherige Ortsvorſteher von
Backley Eaſt befindet ſich den Buren in Backley Eaſt
angeſchloſſen haben Die Buren ſollen jetzt auf dem
Marſche von Backley Eaſt nach Dortrecht ſich befinden

Der Korreſpondent der Daily News in Belmont meldet
daß General Methuen einen Brief an den Burenkomman
danten ſchrieb in dem es heißt

Jch muß Sie bitten Jhren Leuten einzuſchärfen als Ver
wundete nicht auf unſere Offiziere zu ſchießen Ferner muß
ich Sie auffordern keine Dum Dum Kugeln zu verwenden
oder die Parlamentär Flagge in verrätheriſcher Weiſe zu
brauchen

Der Brief war angeblich durch die Thatſache veranlaßt daß
Leutnant Blundell von einem verwundeten Buren dem er bei
ſtehen wollte erſchoſſen wurde An einer anderen Stelle
hißten die Buren die weiße Flagge feuerten aber auf die
Engländer als dieſe ſich aus ihren Deckungen herauswagten
Alle engiiſchen Zeitungskorreſpondenten beſtätigten daß dieſer
Vorgang ſich zweimal ereignet hat

Ein Mitarbeiter unſeres Blattes der während ſeines mehr
jährigen Aufenthaltes in Transvaal ſehr häufig mit dem
General Joubert verkehrte richtete an dieſen einen vom

h N
freuliche
geſetzte
Hände

Khali
Der ge
den En
afrikani
wußten
5000 B

h



der
ters

t r
nen

ngt

mkte

egs
zie
ter
Ucht

der

nig
ehe
ken

e

be
h s

n

en

en

ag
un
u

bis

am

e

eit
10

die
ttei
cit
vet
ten
ab
ge

er
er

die
fee

tor

Oktober er datirten Brief auf welchen eine Antwort Ueber
J datirt Vor Ladyſmith 27 Oktober eingelaufen iſt derr folgenden Stellen entnehmen

Seit dem von uns glücklich abgeſchlagenen Einfall von
meſon JPuar 1896 war es unſerer Regierung klax daLhland von einigen unlauteren Elementen zu einem Aus

rottungskampfe gegen das Burenthum mit der Zeit
ezwungen wird Ebenſo klar waren wir uns aber auch be

Poußt daß dieſer Gefahr nur mit den umfangreichſten
Rüſtungen zu begegnen ſei Wenngleich ein ſolcher uns be
porſtehender Vernichtungskampf bei den anderen europäiſchen
Völkern die ſtrengſte Verurtheilung finden würde zu einer
Intervention würde wie die Zeit gelehrt hat kein
zinziges ſich aufgerafft haben Das engliſche Säbelgeraſſel
die übermächtige engliſche Flotte hat ſelbſt die ſtärkſten
europäiſchen Mächte ſo eingeſchüchtert daß keine es wagt gegen
die niedrigſte Ländergier der Briten zu proteſtiren ſelbſt wenn
eigene Jntereſſen darunter zu leiden haben

Unter ſolchen Umſtänden mußten wir uns auf die eigene
Kraft verlaſſen und dieſe mit unermüdlichem Eifer und
ſchweren Opfern zu heben und den Engländern nach Möglich
teit zu verheimlichen war unſer würdigſtes Beſtreben Nun
es iſt uns gelungen Verkappten engliſchen Spionen ließen
wir mit Abſicht einen Einblick in unſer veraltetes
Artilleriematerial thun von dem modernen Material
und ſeinem anſehnlichen Umfange kam ihnen bis kurz vor
Beginn des Krieges keine Ahnung auf Nicht mit Unrecht
bauten wir auf die Unzuverläſſigkeit der engliſchen Meldungen
über ihre Schlagfertigkeit Jhren Rufen Nach Prätoria
legten wir ebenſo wenig Werth bei wie Deutſchland anno 1870
den Rufen Pariſer Schreier à Berlin

Jn Jhrem Schreiben ziehen Sie die beträchtliche Stärke
der Engländer in Erwägung nach meiner Berechnung
lautet das Exempel allerdings anders Ohne ſeine Kolonien
von Truppen gänzlich zu entblößen kann England im

ünſtigſten Falle etwa 85,000 Mann nach Südafrika dirigiren
Dieſe ſtattliche Ziffer wird jedoch nur zur Hälfte für die
zu erwartenden Hauptſchlachten verwendbar ſein Bis Mitte
Dezember dürfte es den Engländern möglich ſein dieſe Truppen
zahl an verſchiedenen Stellen zu landen inzwiſchen rechne ich
auf 10,000 Mann Abgang durch Verluſte an Gefangenen
Gefallenen Verwundeten und Kranken ſo daß im günſtigſten
Falle noch 75,000 Mann übrig bleiben Selbſt wenn es uns
nicht gelingen ſollte eine Zuſammenziehung der engliſchen
Truppen unter Sir Buller zu verhindern und wir zum Rück
zuge gezwungen würden erfährt die engliſche Armee aus
natürlichen Gründen eine derartige Schwächung daß ſie uns
nicht mehr als höchſtens 35,000 Mann operationsfähige
Truppen entgegenſtellen kann der gewaltige Reſt muß zur
Etappendeckung verwendet werden Hierbei kommt nicht nur
Natol ſondern auch Kapland mit einer GeſammtOperations
baſis von ca 700 Kilometer in Betracht Unſere Etappen liegen
in der Heimath ſtaffelförmig aufgebaut nach drei Richtungen hin
zu deren Deckung wir keine 500 Mann nöthig haben Unter den
einzelnen Etappen herrſcht eine vorzüglich geregelte Verbindung
iſt eine derſelben ernſtlich bedroht und könnten die dort auf
geſammelten Vorräthe nicht leicht genug gerettet werden ſo
fallen ſie der Vernichtung anheim Der Defenſivkrieg
an den wir in abſehbarer Zeit noch nicht zu denken brauchen
bringt uns ſchließlich noch größere Vortheile als der
Offenſivkrieg Mit dem Terrainwechſel tritt ein Wechſel
der Taktik ein in Natal und im Süden hatten wir mit wenig
bekannten Verhältniſſen zu rechnen auf den Hochplateaus von
Transvaal und des Oranje Freiſtaats ſind wir zu Hauſe Die
Engländer müſſen uns und der freien Gottesnatur hier jeden
Schritt unter den unglaublichſten Schwierigkeiten abkämpfen
und immer gewärtig ſein nach zwei und drei Fronten einen
Kampf anzunehmen es wird dann wie Sie ſehr richtig
annahmen ein Guerillakrieg entſtehen wie er blutiger nicht
zu denken iſt und wie ihn die Engländer nur wenige Monate
auszuhalten in der Lage ſind

Bei Gott wir Buren denken nicht an eine Beugung der
engliſchen Vormachtſtellung in Südafrika ſondern
lediglich an die Freiheit unſeres engeren Vaterlandes Aber
die engliſche Vormachtsſtellung wird bei Weiterführung des
Kampfes an dem Freiheitsſinne aller Afrikander
ſcheitern Was zieht England in dem jetzigen Streite für
Vortheile daraus daß es 40,900,000 Seelen zählt wenn es
davon nur 80,000 Mann in den Kampf zu ſchicken ver
mag Wir Buren ſtehen bei einer Geſammtibevölkerung
von nur 170,000 Seelen mit 50,000 Mann ſchon jetzt im Felde
ſo daß wir gar nicht mit der Erhebung der Kap und Natal
buren zu rechnen brauchen Aber wehe den Engländern wenn
ſie die Eingeborenen weiter gegen uns aufhetzen und gegen
uns im Kampfe verwenden die allgemeine Erhebung des
ganzen Afrikanderthums iſt ihnen dann ſicher und mein
Jnnerſtes ſträubt ſich dagegen Jhnen die den Engländern
daraus erwachſenden Folgen nur annähernd zu ſchildern

Unſere Gegner haben ſchon jetzt glänzende Proben ihrer
Tapferkeit gegeben haben ihre Söldnertruppen jedoch unter
länger andauernden Entbehrungen und großen Strapazen zu
leiden ſo reißt die Demoraliſation um ſich und einem ihnen
dte weit überlegenen Feinde werden ſie nicht mehr Stand

alten
Rechnen Sie mir es nicht als Ueberhebung an wenn ich

Jhnen offen ſage daß wir obſiegen werden jeder ein
zelne Mann von uns hat dieſelbe Ueberzeugung und das
felſenfeſte Vertrauen auf Gott daß er uns in dieſem Kampfe
ebenſo treu zur Seite ſteht wie in früheren Kämpfen Er
wird das in dem vielleicht noch ein Jahr dauernden Kriege
vergoſſene Blut nicht über uns und unſere Kinder kommen
laſſen Neben der Religion iſt das Vaterland das heiligſte
unſerer Güter und deſſen Freiheit wird uns Gott erhalten
wenn wir im Kampfe auch ferner auf ihn bauen

Das Ende des Snudanfeldzuges
h Nach London kommt auf dem Wege über Kairo eine er

freuliche Kunde Der vom Khalifen Abdul lah in Scene
geſetzte Zug der darauf hinauslief Khartum wieder in die
Hände zu bekommen iſt vollſtändig fehlgeſchlagen der
Khalif ſelbſt wurde in dem Kampfe getödtet
Der ganze Aufſtand des Khalifen kam ſehr überraſchend und
den Engländern auch ungelegen bildete er doch zu ihren ſüd
afrikaniſchen Sorgen noch eine neue Die erſten Meldungen
wußten zunächſt zu berichten daß der Khalif mit 2500 bis

ß20 Kilometer ſüdlich von Khartum

aclecaen

aber gleich darauf die Mittheilung er ſei in der Nähe von
Duem am Welßen Nil aufgetaucht und marſchire auf Khartum
los die letzte Meldung die darüber veröffentlicht wurde gab
dann an daß die Macht des Khalifen bei der Jnſel Ahbah

angelangt ſei Zum
Glück war es den Engländern möglich unter Benutzung der
vor kurzem erſt völlig fertiggeſtellten Eiſenbahnlinie Kairo
Khartum raſch alle verfügbaren engliſchen und ägyptiſchen
Streitkräfte nach dem Sudan zu werfen und ſo eine Wieder
holung der Khartumer Tragödie vom 26 Jan 1885 der be
kanntlich Gordon zum Opfer fiel zu verhüten

Die näheren Mittheilnngen die in einer Depeſche Kitchener s
an Lord Crome den britiſchen Oberkommiſſar in Aegypten
über die Niederlage und den Tod des Khalifen
vorliegen beſagen noch folgendes

Die ägyptiſche Kolonne unter Wingat traf auf die Streitmacht Prs Khalifen ſieben Meilen n Gedif er griff die
feindliche Stellung an und nahm ſie nach heftigem Kampfe
Der Khalif fiel umringt von den Emiren die ihn als Leib
wache umgaben Alle hervorragenden Emire wurden ge
tödtet oder gefangen genommen außer Osman Digma
der entkam Die Streitmacht des Khalifen wurde voll
ſtändig geſchlagen

Eine dem Londoner Kriegsamte inzwiſchen noch zugegangene
Depeſche berichtet weiter daß das ganze Lager genommen

mit Frauen und Kindern auch eine große Menge Vieh fiel den
Siegern zu Auf ägyptiſcher Seite ſind 3 Todle und 12 Ver
wundete zu verzeichnen Daß Osman Digma entkommen iſt
bildet den einzigen Wermuthstropfen in dem Becher der Frende
dieſer arabiſche Kriegsheld der den Engländern ſchon ſo viel
zu ſchaffen machte dürfte aber doch als abgethan gelten

v

Oeſterreich lüngarn
Der Empfang der Delegationen beim Kaiſer findet am

1 Dezember ſtatt
Serbien

Der ruſſiſche Geſchäftsträger Manſurov erhielt von Peters
burg den Auftrag auf ſeinen Belgrader Poſten zurückzukehren

Halle und Amgegend
Halle 26 November

Todtenſonntag Es iſt eine Stimmung draußen in der
Natur die ſo ganz zu dem Tage paßt der unſeren Todten ge
weiht iſt Der Sonne goldener Glanz ſpiegelt nicht mehr von
den Wipfeln der Bäume ſchwer und drückend laſtet die feuchte
Herbſtluft auf uns die von dem eigenthümlichen Duft der welken
fallenden Blätter die matt und fahl am Boden liegen erfüllt
iſt Wohin das Auge ſchaut kein bunter Schmuck keine fröh
lichen heiteren Farben nur grauer Nebelſchleier deckt das weite
Gefilde Ueber die Grüſte weht der Novemberwind führt immer
neues Laub von den Bäumen hinweg und treibt mit ihnen ſein
loſes Spiel ehe er es ganz zur Rahe bettet Es iſt eine Stim
mung in dieſem Herbſtbild die uns aus dem Rauſchen der ent
laubten Wipfel und dem Raſcheln der welken Blätter immer
und immer wieder das große Memento an alles Vergängliche
entgegenklingen läßt Und inmitten dieſer an die Vergänglich
keit des Jrdiſchen mahnenden Oede und Stille erſteht nun ein
Garten friſcher herrlich blühender und duftender Blumen die
als lebendige Zeugen der ſtets neu erſtehenden Natur
zugleich den Trauernden als die Symbole der Un
ſterblichkeit Troſt und Erhebung predigen ſollen Ernſt und
emſig arbeiteten geſtern pietätvolle Hände an der Ausſchmückung
der Gräber erſt als das Dunkel des Abends ſich herabſenkte
und die Glocken das herannahende Feſt einläuteten verließen
die letzten der Friedhofspilger die geweihten Stätten
Heute wird alles im friſchen Schmucke prangen Neben reichen
Palmenzweigen und mit üppigen Blumen verzierten Lorbeer
kränzen neben prachtvollen Blumenkiſſen wird auch der beſchei
dene Tannenzweig und die einfachen Papierblumen des ſchlichten
Kranzes auf dem Grabe des Armen nicht fehlen Entſpricht doch
das ernſte Feſt das wir heute feiern einem uralten Brauche
unſeres Volkes der bis auf die heidniſche Zeit zurückzuführen iſt
und an dem man ſtets feſtgehalten hat und feſthalten wird Wie
unſere Vorfahren an dieſem Tage zu den Ruheſtätten ihrer
Todten die ſie für den Winter mit immergrünem dauerhaften
Blätterwerk ſchmückten pilgerten ſo ſtrömen heute Tau
ſende hinaus zu den Friedhöfen Aber wenn die
Maſſen ſich auch ernſt und feierlich dort bewegen werden die
ſonſt ſo ſtillen Stätten bieten heute doch einen ungewohnt
lebhaften Anblick mir iſt der Friedhof lieber wenn er ſtill
und verlaſſen daliegt wenn er ganz und voll mir das bietet
was man dort ſucht die Ruhe und den Frieden

Schläfer aus der Thierwelt Blumenlos und öde
liegen Feld und Flur wie ein ſchwarzes Tuch ausgebreitet und
blattlos und kahl ſtarren die Aeſte und Zweige der Bäume gen
Himmel ein Wald ſchwarzer trauernder Korallen Und wie
todt iſt alles droußen geworden Nur die Krähen die der
Hunger ihre ſcheue Vorſicht vergeſſen gelehrt hat und die dreiſt
in die Höfe der Stadt eindringen wirken noch als Staffage des
Landſchaftsbildes Die Fledermaus die allabendlich mit ge
ſpenſtigem Fluge um die Giebel der Häuſer und die Kronen
der Bäume flattert ſie hat ſich längſt einen vergeſſenen Schlupf
winkel aufgeſucht wo ſie an den Füßen hängend völlig erſtarrt
ihren Winterſchlaf hält zu dem ſie der Mangel an Jnſekten
nahrung ſowie das Unvermögen einen Wintervorrath einzuſam
meln zwingen Wie todt erſcheint ſie dem neugierigen Auge
das der Zufall in ihr ſicheres Verſteck blicken ließ aber dennoch
glimmt das Leben in ihrem Körper langſam weiter Alle
Organe vor allem Lunge und Herz ſind in ununterbrochener
Thätigkeit Freilich iſt ihre Arbeit ſo geringſügig daß ſie ver

5000 Bewaffneten nach Kordofan zu entkommen ſei dann kam
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ommerlichen Fledermaus

Allein Vertretung für Halle

eradezu gleich Null erſcheint Die Körperwärme die gewöhnllchLwa 95 Wia beträgt hat ſich o auf etwa 14 Grad er
niedrigt die Pulsſchläge folgen in Pauſen von etwa 3 Minuten
aufeinander und die Lunge arbeitet ſo leiſe daß die Athemzüge
kaum vernehmbar ſind So alſo nimmt der Verbrennungs
prozeß den man das Leben nennt einen ſtetigen Fortgang bis
ihn der Frühling zu friſcher Thätigkeit wieder entfacht Wie
aber das Brennen einer Lampe nur möglich iſt ſo lange in ge
nügendem Maße für Brennſioff geſorgt iſt ſo muß auch im
thieriſchen Körper zum Unterhalt des Lebensprozeſſes ge
nügendes Brennmaterial rer ſein Jm gewöhnlichen Fall
wird durch die Nahrungsaufnahme der Thiere einer immer
neues Oel aufgegoſſen die Geſchöpfe hingegen die einen Winter
ſchlaf halten müſſen ſich mit einem tüchtigen Vorrath von Brenn
material verſehen der den ganzen Winter hindurch ausreicht
Sie thun dies indem ſie ſich eine Fettſchicht unter der Haut an
legen Bekannt iſt dies namentlich vom Hamſter der ſich im
Herbſt eben erſt noch tüchtig vollhamſtert und vom braunen
Bären der eine Fettmaſſe im Gewicht von 50 100 kg während
der Sommermonate in ſeinem Körper auſſpeichert Trotz ſolcher
gewaltiger Fettanſammlungen müſſen die Winterſchläfer aber
mit ihrem Brennmaterigl in hohem Maße ſparſam umgehen
und deshalb wird die Jntenſität des Lebensprozeſſes während
des Winterſchlafes auf ein ſo außerordentlich niedriges Niveau
herabgeſetzt Gleichwohl aber wird von den Fettvorräthen eine

ſei mehrere Tauſend Araber ergaben ſich viele

ganz reſpektable Menge verathmet Aus Verſuchen die Voit an
Murmelthieren angeſtellt hat hat ſich ergeben daß ein ſolches
im Winterſchlaf liegendes Thier innerhalb eines Zeitraumes von
80 Tagen 682,5 Gramm abgenommen hatte Für einen einzigen
Tag ergiebt dies eine Abnahme von 8,5 Gramm Bedenkt man
daß ein Murmelthier im Durchſchnitt nicht mehr als 2 Pfd
wiegt ſo erſcheint die angegebene Menge des Fettverluſtes
geradezu ungeheuer und es wird erklärlich warum die Fett
vorräthe der meiſten Winterſchläfer ſo bedeutende Dimenſionen
beſitzen müſſen Die mit dem Winterſchlaf verbundene Todten
ſtarre hat man vielfach für eine Art Narkoſe erklärt die durch
die Anweſenheit von reichlicher Kohlenſäure und von Aceton im
Blute hervorgerufen werde Allerdings läßt ſich das Vorhanden
ſein ſolcher Subſtanzen nicht wohl beſtreiten aber da ſie erſt
durch die verlangſamte Athmung und den Zerfall von Eiweiß
körpern erzeugt werden aber erſt durch den Winterſchlaf ver
anlaßte Erſcheinungen ſind ſo kann man unmöglich in ihnen

die Urſache für die Entſtehung des Winterſchlafes ſuchen und ſo
verfehlt auch dieſer Verſuch das Räthſel des Winterſchlafes zu
löſen ſein Ziel Wie ſich erwarten läßt gehören die meiſten
Winterſchläfer unter den Wirbelthieren zu den Pflanzen oder
Jnſektenfreſſern Gegen die Kälte ſind dieſe Thiere häufig mit
beſonderen Schutzeinrichtungen verſehen So beſitzt die Fleder
maus ein überaus dichtes Haarkleid b tet di
der kleine Körper eines ſolchen Geſchöpfes ungefähr 15 Mill
Haare trägt Andere Schläfer wie z B der Jgel rollen ſich
vollkommen zuſammen So bieten ſie ihrer abkuhlenden Umge
bung eine möglichſt kleine Oberfläche dar wodurch der Wärme
verluſt erheblich beſchränkt wird Außerdem ſpießt der Jgel im
Herbſt draußen durch Umherwälzen zahlreiche Blätter mittels
ſeiner Stacheln auf und erhält ſo in ſeinem Winterquartier eine
wärmende Polſterung Unter den kaltblütigen Wirbelthieren iſt
die Sitte des Winterſchlafes anßerordentlich verbreitet Jhr
Stoffwechſel iſt ja ſelbſt im Sommer nicht rege genug um ihre
Körpertemperatur weit über die Temperatur ihrer Umgebung zu
erhöhen So verfallen ſie denn faſt alle der Kälteſtarre Nicht
viel anders ſteht es mit dem Volk der Jnſekten Die große
Mehrzahl von ihnen iſt zwar längſt verdorben und geſtorben
doch haben auch von Jhnen viele Vertreter ſich ein Winter
quartier aufgeſucht und liegen erſtarrt unter den Moospolſtern
des Waldes unter Steinen hinter den Rindenſchuppen der
Bäume und in hohlen Schilfſtengeln Die gefräßige Raupe des
Kiefernſpinners hat ihre Freßarbeit eingeſtellt und ſich im Mooſe
verſteckt hier ruht ſie aus um erſt im kommenden Frühling ihr
Zerſtörungswerk weiterzuführen wenn ihr nicht der Förſter mit
einem Leimringe den Weg zum Brotkorbe verlegt Faſt alle
übrigen Raupen ſind längſt in das Puppenſtadium eingetreten
hinter unſcheinbarer Hülle harren ſie totengleich dem Frühjahr
entgegen das ihnen allen die Auferſtehung zu einem beſſeren
Daſein bringen wird

Die Bibliothek der Kaiſerlichen Leopoldi
niſch Caroliniſchen deutſchen Akademie der
Naturforſcher, Domplatz 4 iſt jetzt Montag Dienstag
Donnerstag und Sonnabend nachmittags von 3 bis 6 Uhr ge
öffnet Jm letzten Verwaltungsjahre betrug der Bücherzuwachs
1136 Nummern in 1418 Bänden Ausgeliehen wurden 359 Werke
in 626 Bänden Vom gedruckten Kataloge der Bibliothet iſt die
neueſte Lieferung Nachträge und Rtegiſter erſchienen womit
Band II enthaltend die beſchreibenden Naturwiſſenſchaften be
endet iſt Band III enthaltend Medizin iſt in Arbeit

Einen Unterrichtskurſus für japaniſche Feder
arbeiten hat hier eine in dieſer Kunſtfertigkeit erfahrene und
als Lehrmeiſterin bewährte Dame eröffnet Die Arbeiten haben
den Vorzug weitgehender praktiſcher Verwendbarkeit und laſſen
gleichzeitig der Bethätigung des Schönheitsſinnes und des
ſubjektiven Geſchmackes freies Feld Dazu kommt daß die Er
lernung dieſer Kunſtfertigkeit nicht mit beſonderen Schwierig
keiten verbunden iſt ſondern in den Grenzen der Auffaſſung und
Befähigung der heranwachſenden Jugend liegt Vorausſichtlich
werden wohl viele Damen an dem Unterricht theilnehmen zumal
wie aus dem betr Jnſerat zu erſehen iſt das Honorar als ein
recht mäßiges bezeichnet werden kann Beſtellungen für Sachen
Sonne o elbnachtsfen werden in den Kaiſenſälen entgegen

iommen

Vereins Chronik
Der II kommunale Wahlbezirksverein bält

nächſten Dienstag abend in Kohl s Reſtaurant Königſtraße
Be rn alt in m über den Verlauf derWahl über die neue Anleihe ſowie über die Eingemeindungsfrage Bericht erſtattet werden ſoll Scmcomgs

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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allerfeinſten 22 Mygrkt Gold Ring et nan nur r r dieim Stirn e Erdgloben und Atlanten Firatbungirting ſowie Lede gise mit Gelenk Angabe dvon 50 an bis 5 in großer Auswabl 1210 age ff 06 F 2500 i

e Schauhe Strämpfe Arme FIäte An der Univerſität 1 etiverſitäGeſeleidete Puppen R empfieblt ſein ausgewäblies Kager von ine

Bestechts 7 elehen tch s 272 h änern S r z a z O Be c und imgern gestattet e Vrechsleſehr gut erhalten 290 und 250 Wurl in mederniter Ausſtattung aus den berübmteſten Fabrik weurich an g erg

Irmler Römhild Berdux Kr vbach lid Fran eAlbert J Preiſen von 450 1600 be ſtreng Senne n u ne
am Riebeckplatz Bei Baarzablung boher Rabatt zuMit Beiblatt und Unmerhaltungsblant
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